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Bisher keine Maul-
und Klauenseuche 

VADUZ: Traurige Schlagzei­
len macht, nebst BSE, derzeit 
die Maul- und Klauenseuche 
(MKS). Europaweit werden 
rund 30 000 Tiere vorsorg­
lich notgeschlachtet und 
anschliessend verbrannt. 
Wie sieht die Situation in 
Liechtenstein aus? Wir 
befragten Landestierarzt Dr. 
Peter Malin und den Tierarzt 
Albert Risch. Seite 3 

«Wir haben ganz 
Klare Z}eie» 

FUSSBALL: Mit einem 
guten «Polster» steigt der 
FC Vaduz als Tabellenführer 
(wie schon letzte Saison) in 
den zweiten teil  der Meis­
terschaft. Spielertrainer Uwe 
Wegmann (Bild), der heute 
eine Spielsperre absitzen 
muss, ist mit der Vorberei­
tungsphase zufrieden und 
nennt denn auch klar, ohne 
Wenn und Aber, das Ziel: 
Aufstieg. Noch sind aber 
zwölf Runden zu spielen. 
Beim Start ebenfalls fehlen 
werden Moitzi (Rücken­
probleme) und Neuzugang 
Walz (noch nicht spielbe­
rechtigt). Seite 18 

Kraft im 
Schneidersitz 

FIT Et TOP: Dehnung für 
Lenden- und Gesässmusku-
latur. Kraft für Brust-, 
Oberarm- und Handmusku­
latur. Dank geradem Rücken 
und Schneidersitz optimale. 
Entspannung des Ischias­
nervs. Die Übung mit Ruhe 
und in gerader Haltung aus­
führen. Seite 2 5  

Hilti erneut mit hohem Wachstum 
Erstmals mehr als 3 Milliarden Franken Umsatz - Erhöhung der Dividende 

SCHAAN/ZÜRICH: Die 
Hilti Gruppe kann für das 
Geschäftsjahr 2000 er­
neut ausgezeichnete Zah­
len vorlegen, dies teilte 
der grösste Industriebe­
trieb Liechtensteins ges­
tern in Zürich mit. Nicht 
nur Umsatz und Gewinn 
konnten dabei nachhaltig 
gesteigert werden, son­
dern es geläng der Gruppe 
abermals, die allgemeine 
Entwicklung der Bau­
branche deutlich zu über­
flügeln. 

Tino Quaderer 

Das Jahr 2000 hat die Hilti 
Gruppe aus Schaan mit einem 
Rekordergebnis abgeschlossen, 
so überstieg der Umsatz erst­
mals eine Grenze von drei Mil­
liarden Franken, was gegen­
über dem Voijahreswert einer 
Erhöhung um 11,5 Prozent ent­
spricht. Imposanter noch er­
scheinen diese Zahlen, wenn 
man sie dem Wachstum des für 
die Hilti relevanten Bauvolu­
mens gegenüberstellt, denn 
dieses erfuhr im vergangenen 
Jahr  lediglich eine Steigerung 
um drei Prozent. 

Gewinn gesteigert 
Stärker als der Umsatz wuchs 

jedoch das Betriebsergebnis, 
denn es gelang der Hilti Grup­
pe, den operativen Gewinn um 

Im Anschluss an die Pressekonferenz stellten Verwaltungsratspräsident Michael Hilti, links, und Dr. 
Pius Baschera, Vorsitzenderärr Kc ./ Anleitung, einige der Produkte vor, die erheblich zum guten Jah­
resergebnis beigetragen haben. - (Bild: Keystone) 

18,6 Prozent von 261 Mio. auf  
309 Mio. Franken zu steigern. 
Ähnlich verhält es sich auch 
beim Reingewinn des Kon­
zems, so kletterte dieser mit ei­
ner Steigerung um 14,8 Prozent 
von 321 auf  369 Mio. Franken. 
Als Gründe fiir diese erfreuliche 
Entwicklung nennt die Hilti 
operative und strategische 
Massnahmen, als da wären eine 

Verbesserung der Produktivität 
bei Versorgungsfunktionen und 
den Produktionswerken, aber 
auch eine Optimierung der Ver­
kaufskanäle und eine weitere 
Steigerung der Attraktivität der 
eigenen Produktepalette. 

Globale Steigerung 
Wienaus den gestern vorge­

legten Zahlen ersichtlich wird, 

gelang es der Gruppe, ihren 
Umsatz in allen Marktregionen 
zu erhöhen. Die europäischen 
Märkte beispielsweise verzeich­
neten ein Wachstum von 5,5 
Prozent und steuerten gesamt­
haft 59 Prozent zum Gesamt­
umsatz bei. Die nordamerikani­
schen Märkte zeichneten sich 
im 2000 durch eine Umsatzstei­
gerung von 23,1 Prozent aus. 

SOFA - Ihr gutes Recht 
Neues Volksblatt-Magazin soll Lust machen auf mehr wohnen und schöner leben 

«Alles neu macht der Mai». 
Dieses Sprichwort ist out  -
zumindest fürs Volksblatt. 
Dass der März noch kräftiger 
spriessen lässt (siehe Natur), 
liegt a u f  der  Hand. Auch beim 
Verlag des Liechtensteiner 
Volksblattes ha t  der Früh­
lingsmonat seine Spuren h i n ­
terlassen. Das Ergebnis liegt 
der  heutigen Ausgabe bei. 

Mario Heeb 

Erleben Sie au f  einem «hunds-
kommunen Kanapee» auch u n ­
gezwungene, interessante, ent­
spannte, lustvolle, vergnügli­
che, kurzweilige, lebhafte und 
genießerische Stunden? Jal  
Dann ist die Philosophie des 
neuen VB-Magazins bereits er­
klärt. Wenn nicht, ist die Zeit 
reif, auf  dem Kanapee das neue 
SOFA kennenzulernen. 
Lust au f  viel m e h r . . .  

SOFA macht Lust auf mehr 
wohnen, individueller leben, 
ultimative Freizeit und clevere 
Weiterbildung. SOFA heisst für 
uns «Macher»: 
S wie seriös 
0 wie offen 
F wie freundlich 
A wie am Puls 

Das neue Volksblatt-Magazin SOFA erscheint mit immer anderen 
Schwerpunkt-Themen. 

Jede Ausgabe ist einem ande- Sie reichen von «Bauen a 
ren Schwerpunkt gewidmet. Wohnen», «Motor», «Multime­

dia» bis hin zu «Fashion Et 
Trend» und «Bildung». Es liegt 
au f  der Hand, dass nicht jedes 
Thema für alle den gleichen 
Stellenwert hat. Daher wurden 
in den verschiedenen Ausga­
ben spannende und nützliche 
Rubriken geschaffen, die das 
Leben leichter und vielleicht 
sogar etwas interessanter ma­
chen. 

«Bauen Et Wohnen» 
In der ersten SOFA-Ausgabe, 

die dem Thema «Bauen 8t Woh­
nen» gewidmet ist, erzählt ein 
Radio-L-Moderator, dass er in 
seinem Märchenhaus lebt. Um 
wen es sich handelt und wel­
che Extravaganz er  sich in sei­
nen vier Wänden leistet, erfah­
ren Sie in der neuen Ausgabe. 
Weiters erklärt Einrichtungs­
profi Urs Quaderer aus Vaduz, 
ob Sie mit Blümchen- oder Ka­
romuster im Trend liegen. 
Übrigens, kennen Sie den Bau­
meister Ihrer Zukunft? Nein? 
Dann wird es höchste Zeit, dass 
Sie den Intuitions- und Men­
taltrainer Andreas Lüthi ken­
nenlernen. 

Ihre Meinung zu SOFA? Ihr 
Feedback erreicht uns unter :  
mheeb@voIksbIatt.li 

Der lateinamerikanische Raum 
erfuhr eine Umsatzsteigerung 
von 18,2 Prozent und die asia­
tischen und pazifischen Märkte 
von 18,5 Prozent. 

Schwerpunkt Forschung 
Der eigenen Geschäftsstrate­

gie folgend, hat der Konzern im 
vergangenen Jahr 138 Mio. 
Franken für Forschung und 
Entwicklung aufgewendet, wo­
mit diesem Bereich ein Zu­
wachs um rund 15 Mio. Fran­
ken zukommt. Mit dieser hohen 
Aufwendung will die Hilti si­
cherstellen, dass auch künftig 
die eigenen Produkte und Leis­
tungen konstant weiterent­
wickelt werden. Weltweit arbei­
ten derzeit rund 13 800 Perso­
nen fiir das Unternehmen, vier 
Prozent mehr als im Voijahr. 

Erhöhte Dividende 
Wegen des guten Geschäfts­

ganges will Hilti an der Gene­
ralversammlung vom 20. März 
2001 die Dividende pro Partizi­
pationsschein von 34 au f  39 
Franken erhöhen. 

Der Konzern fügte zudem an, 
dass man auch fiir das laufende 
Jahr mit einem profitablen 
Wachstum rechne. Da aber der 
Geschäftsgang der Hilti eng a n  
die allgemeine Entwicklung der 
weltweiten Baukonjunktur ge­
koppelt sei, gelte es, dies bei 
Prognosen bezüglich der künf­
tigen Entwicklung des Be­
triebsergebnisses stets zu 
berücksichtigen. Seite 13 
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